
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wegen Einsturzgefahr musste unsere  
„Pfarrkirche St. Peter und Paul“  
1766 abgerissen werden. 
 
Unter dem damaligen „Münchner Hofmaurermeister „Leonhard Matthäus Gießl einem der bedeutendsten 
Baumeister seiner Zeit, dem „bayerischen Hofmaler“ Christian Wink und dem damals noch unbekannten 
Oberschondorfer Kistler (Schreiner) Joseph Gruber, ist ein kleines aber wohlproportioniertes Gotteshaus wie 
ein „Phönigs aus der Asche“ entstanden. 
 
Jetzt 250 Jahre später wollen wir den Neubau gebührend feiern. 
Unsere erste und sehr erfolgreiche Veranstaltung fand bereits am 13. Mai statt. Die „Modern Voices“ aus 
Schondorf haben sich mit einem reichhaltigen Programm in die Herzen der Zuhörer gesungen und wurden 
mit „Standing Ovation“ belohnt. 
 
Unsere zweite Veranstaltung ist am 02. Juli. 
Um 10:15 Uhr beginnt unser Patrozinium mit einem feierlichen Gottesdienst. Für interessierte Besucher 
findet im Anschluss eine kleine Kirchenführung statt. 
Zur Stärkung und zu einem gemütlichen beisammen sein sind Sie alle zu einem kostenlosen Frühschoppen 
mit Weißwürsten und frische Brezeln in den Pfarrhof eingeladen. Zur Kaffeezeit werden wir Sie wieder mit 
Kuchen und Torten, die viele freiwillige Damen gebacken und gespendet haben verwöhnen. 
Für unsere kleinen Gäste haben wir wieder eine Hüpfburg besorgt. 
 
 
Der Pfarrgemeinderat und die Kirchenverwaltung freuen sich schon 
heute auf eine zahlreiche Beteiligung zu unserer zweiten 
Veranstaltung und wünschen gute Unterhaltung und Geselligkeit. 
 
 
 
 
Für Ende September und Mitte Dezember sind noch zwei weitere Veranstaltungen in Planung. 


